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Neue Fluglärmstudie ist

Zur Vorstellung der Studie über
Umweltausschusses des Deutschen Bundestages durch Professor Dr. Eberhard Greiser erklärt
die Berichterstatterin für Lärmschutz der FDP

Starker Fluglärm macht krank
genommen werden. Daher ist es um so wichtiger, dass sich die Politik auf seriöse
wissenschaftliche Daten bei der Beurteilung notwendiger Maßnahmen stützen kann.

Die heute im Umweltausschuss vorgestellte Studie von Professor Dr. Greiser zum
Zusammenhang von schwachem
Kreislauferkrankungen wurde bislang
veröffentlicht. Daher ist auch
Erkenntnisse beinhaltet. Das Umweltbundesamt
Veröffentlichung als möglich an
Studie ermöglicht, sollten keine
Grenzwertverschärfung erhoben werden.

Die FDP steht für eine seriöse Umweltpolitik.
Lärmschutz. Dazu gehört die Gleichstellung der Anwohner
von Verkehrsflughäfen. Damit ist vielen Betroffenen konkreter geholfen als
Neuauflage einer Diskussion, die
geführt hatte.
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Fluglärmstudie ist nicht wissenschaftlich überprüft

Zur Vorstellung der Studie über gesundheitliche Auswirkungen von Fluglärm im
Umweltausschusses des Deutschen Bundestages durch Professor Dr. Eberhard Greiser erklärt

hterstatterin für Lärmschutz der FDP-Bundestagsfraktion, Judith Skudelny MdB:

Starker Fluglärm macht krank – das ist unbestritten und muss von der Politik ernst
genommen werden. Daher ist es um so wichtiger, dass sich die Politik auf seriöse

iche Daten bei der Beurteilung notwendiger Maßnahmen stützen kann.

Die heute im Umweltausschuss vorgestellte Studie von Professor Dr. Greiser zum
schwachem Fluglärm und dem erhöhten Risiko von Herz

wurde bislang jedoch nur in den Medien, aber nicht wissenschaftlich
ist auch nicht zweifelsfrei erwiesen, ob sie neue tragfähige

Das Umweltbundesamt sieht eine wissenschaftliche
öglich an. Bis diese eine objektive wissenschaftliche Üb

, sollten keine pauschalen Forderungen nach weiterer
Grenzwertverschärfung erhoben werden.

Die FDP steht für eine seriöse Umweltpolitik. Wir wollen nachweisbare Verbesserungen im
Lärmschutz. Dazu gehört die Gleichstellung der Anwohner von Militärflughäfen

flughäfen. Damit ist vielen Betroffenen konkreter geholfen als
, die erst vor kurzem zur Novellierung des Fluglärmgesetzes
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nicht wissenschaftlich überprüft

Fluglärm im
Umweltausschusses des Deutschen Bundestages durch Professor Dr. Eberhard Greiser erklärt

Bundestagsfraktion, Judith Skudelny MdB:

das ist unbestritten und muss von der Politik ernst
genommen werden. Daher ist es um so wichtiger, dass sich die Politik auf seriöse

iche Daten bei der Beurteilung notwendiger Maßnahmen stützen kann.

Die heute im Umweltausschuss vorgestellte Studie von Professor Dr. Greiser zum
und dem erhöhten Risiko von Herz-

nicht wissenschaftlich
, ob sie neue tragfähige

eine wissenschaftliche
objektive wissenschaftliche Überprüfung der

nachweisbare Verbesserungen im
von Militärflughäfen mit denen

flughäfen. Damit ist vielen Betroffenen konkreter geholfen als mit einer
ung des Fluglärmgesetzes


